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L72009 Beschaffung Vergabe Wien

20/01 Allgemein bürgerliches Gesetzbuch (ABGB)

Norm

BVergG 2006 §19 Abs1

BVergG 2006 §84 Abs1

BVergG 2006 §84 Abs2

BVergG 2006 §123 Abs2 Z4

WVRG 2014 §8 Abs1

WVRG 2014 §8 Abs2

ABGB §914

ABGB §915

Rechtssatz

Die Frage der Plausibilität und Nachvollziehbarkeit der Kalkulation muss von der Antragsgegnerin für das für den

Abschluss der Rahmenvereinbarung in Betracht kommende Angebot geprüft werden (§ 123 Abs. 2 BVergG 2006) und

kann eine solche Prüfung nicht über die Bestandsfestigkeit von Festlegungen in den Ausschreibungsunterlagen auf

wirksame Weise auf einzelne Aspekte der Kalkulation eingeschränkt werden.
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